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Karlsruher Z e t t u n g.

Nr . 31. Donnerstag , den 31. Jam 1822 .

_ Deutsche BundevoersaiMMingi . (FortfetzUnz des UttF- uzs des Protokolls de ? I - Sitz. d. I .' am 10. Jan .) —' Baierrr«

- Freie Stadt Frankfurt. - KurHessen . — Fraukreich . (Mrs - und Depmirrmkaimner.) — Oefrreich. — Rußlcurd . —

Schweiz . — Türkei . — Ainerika .

D a d » n »

A a r ! S ruheden ZI . Jan . Wegen dem erfolgten
Atz^ ben des Prinzen Klemens , Herzogs zu Sachsen ,
hat der großherzogltche Hof, - von heule an , die Hof¬
trauer anf ü Lage angelegt .

Deutsch ^ Bundes v erfa m m l u n g .

Fortsetzung deS Auszugs - des Protokolls
der 1 . Sitz . d . I » am io » Jan . Der kaiferl .

kvnigl . präsidirende Gesandte , Herr Graf v.
Buol « Schauenstein , stellte hieraus ( in Beziehung auf
die gestern mitgerhstlte großherzogl . Hess. Erklärungmnd
deren Erwiederungen ) vor , wie gerecht Ser Wunsch der

hohen Bundesversammlung seytt müsse , daß jene Hin¬

dernisse , welche der endlichen Einrichtung der Divisio¬

nen in den gemischten Korps , so wie dieser Korps selbst,
nock rm Wege standen , gehoben werden möchten. Der

Bundestagsausschuß würde schon heute sein Gutachten

auf die Bemerkungen über die fünf leztsn Abschnitte der

Errmbzüge der Milirärverfassung vvrgclegt haben , wenn
nicht noch dte Bemerkungen einiger Regierungen abgien -

gen ; da man jedoch ihrer Mittheilung täglich entgegen-

sehe , so verstärke auch noch dieser Umstand den drin -

gengsnden Wunsch , daß bi« gütliche Vereinbarung , der

bkteessendea Regierungen in de " gemischten Divisionen
und Korps umso gewissee und unve . züglich erfolge, als

die hohe Bundesversammlung gütliche und freundschaft¬
liche Ausgleichungen unter den Uetheiligien - der eigenen
Entscheidung vorziehrn müßte . Oestreich lverde sich

zwar gern einer neuen TeumnsveriäNgerung , weun sol¬
che von der Mehrheit h liebt werde : : sollte , ar. schliessen ,
könne aber daher die Ueberzeugunq nicht unterdrücken ,
daß «s srm angemessen siy , denselben möglichst enge
anzubera -rrnen . Hieraufvercinigtt man sich zu dem Bo¬
sch lasse , daß d - r in der 2H . Sitzung vr I . ftstgesezte
Termin aus den 14 . Feb >. d . J > erstrebt werke , um an
ditftln Tage von den sowohl in den Verschiedenen Abkhei,

lungen der a ' Niischte » Armeek-' rps als in diesen KorpS
selbst getroffenen Ueheerinlünsien die Anzeige zu machen,

wvnächst die Entscheidung über diejenigen Gegenstände ,
worüber dieselbe erforderlich ftp , in der Sitzung vom
28 . März laufenden Jahres definitiv erfolgen werde . —

Der Herr Gesandte der 16 . S tim me , Freihr . v . Leons

hardi : In Beziehung auf die in der vertrauliche » Sitzung
vorn- 20 . Jun . vi J . aufgewvrftne -Frag « : zu welcher Di¬

vision des 10. Korps die Kontingente von Schaumburg -

Lippe , Lippe und Waldeck zu rechnen seyen ? bin ich
nunmehr von II . DD . den Fürsten von Schaumömg -

Lippe , Lippe und Waldeck befehligt , die damals vdrbe -

; Miene nähere diesfallsige Erklärung zmn Bundestags -
- Protokoll dahin abzugeben : daß - Hdchstdirfelben Ihre

Kontingente mit der 2 . Division des 10. Armeekorps
. vereinigen würden , und in Ansehung der verschiedenem

WaffengattLngen und Bildung der Regimenter rc. be¬
reits in Unterhandlungen begriffen seyen . Hierauf äuf -
serte der kön . dänische Herr Gesandte für Holstein
und Lauen bürg : Der diesseitige Gesandte »st nicht br.

auftragt -, gegen diese Erklärung irgend etwas zu be¬
merken ; im Grgenlheil kunn er den Beitritt dieserfürst «

. lichen Kontingente zur 2. Division des lk>. Armeekorps
nur alS vollkommen zwekmäsig anfthen , jedoch unter

, dem ausdiüklicheN Vorbehalte , daß dre bereits bis zum
Abschlüsse gediehene Organisation Ser 2» Division deS
10 . Armeekorps durch diesen Beitritt in nichts Wesent¬
lichem verändert werde , und die Kontingente dieftrfürst -
lichen Häuser denjenigen Plaz m der Division rinneh -
men , der dein Interesse des Ganzen am vortbeilhaste -
sten - seyn wird . — Der Herr Gesandte von Mecklen¬
burg - Schwerin und MicklenbUcg - Strelitz :
Auf die von dem Herrn Gesandten der 18. Summe ,
Namens der durchlauchtigsten Fürsten von Schaumdurg -
Lippe , Lippe und Waldeck , wegen nunmehr beabsichtig «
lex Anschliessung Höchstihrer BundeSMilitärkontmgenie
an die 2 . Division des io , Armeekorps so eben zu Pro¬
tokoll gegebene Erklärung , kann ich mich nur dahin
äussern : daß mir keine solcher allererst jezt ausgesproche¬
nen Absicht der durchlauchtigsten genannten Fürsten ge¬
radezu entgegenstchende Ansichten meiner höchsten kom-
Mtrirmden Höft bekannt sind , Demnach glaubt ich



wohl , daß , in so fern die andern Divisionsmttglieder
vorgedachtem Verlangen , der durchlauchtigsten genannte «
Fürsten noch gegenwärtig entgegenzukommen bereit sind ,meine höchsten Kommittenten ebenfalls hiermit einzustim¬
men nicht anstehen werden , indessen immer nur unter
der bestimmten Voraussetzung , daß die schon seit dem
September vorigen JahrS in Altona «gepflogenen , und
dem völligen Abschlüsse nahestehenden Divisivns « Forma -
tionS » Verhandlungen unalterirt bleiben .

( Fortsetzung folgt .)

In der am 17 . Jan . gehaltenen zweiten Sitzung der
deutschen Bundesversammlung -wurden von mehreren
Gesandtschaften Erklärungen in Beziehung auf die Be .
schwerdesache Anhalt - Köthens gegen Preußen zu Proto¬
koll gegeben . Dir übrigen Verhandlungen in dieser Si¬
tzung betrafen Privatreklamationen .

B a i e r n .

Nürnberg , den 28 . Jan . Der griechische Fürst
Kantakuzeno kam dieser Tage auf seiner Resse , die , wir
« S hier heißt , » ach Rußland geht , durch hiesige Stadt .

§ rr i « S t a d t § r a n k f u r t .

Frankfurt , den 28 . Jan . Der kön . schwedische
ausserordentliche Gesandte und bevollmächtigte Minister
« m kön . großbritannischen Hofe , Freiherr von Stierneld ,
ist gestern von Stockholm hier eingelreffen , um sich nach
London zu begeben .

Kurhesse n .

Eine Hamburger Zeitung vom 25 . Jan . sagt : Di «
Umstände bei Abführung der Frau Herzogin von An¬
halt - Berleburg auS Bonn betreffend , liest man «ine
authentische Berichtigung , worin eS am Schluffehe,ßt :
„ Der sonst vielleicht ( gegen die Gemüthskrankheit der
Frau Herzogin ) mit Erfolg angewandte thierische Mag¬
netismus schien hier eine entgegengesezle Wirkung zu ha¬
ben ; denn es zeigten sich seitdem wieder Spuren von
Aufgeregtheit . Dieses und noch einige besondere Ver¬
hältnisse machten » S wünschenswerth , daß die Frau Her¬
zogin wieder nach Hanau zurükkehren möchte . Alle des¬
halb gemachten Vorstellungen blieben aber ohne Erfolg ,
und da die Umstände , welche die Abreise von Bonn nö¬
tig machten , immer dringender wurden , so wurde der
General von Dalwigk abgesandt , um auf die schonend -
sie Weise und ohne die geringste Anwendung von Ge¬
walt , obgleich solche nöthigenfalls bei unter Kuratel
befindlichen Personen hinlänglich gerechtfertigt ftyn dürf¬
te , zur Rükreise nach Hanau oder doch zum Verlassen
von Bonn zu bewegen . Statt , wie ihm ausdrüklich
beft hl - n worden , nur durch Vorstellungen daS gewünsch¬
te Ziel zu erreichen , glaubte derselbe , wegen besonders
. ' na - trc !en« r Umstande , auch wider das Wollen de : Frau

Herzogin , solche nach Hanau zsirükführen zu müssen ,und ehe ihn noch auf sein« Anzeige davon der gemes¬
senste Gegenbefehl treffen konnte , war solches , jedoch
nicht mit der in Zeitungsartikeln übertriebenen Gewalt «
tätigtest , vielmehr mir der schuldigen Schonung al¬
ler Verhältnisse bewirkt worden . Dem Vernehmen nach
ist gleichwohl der General von Dalwigk wegen seines
vorschriftswidrigen Benehmens zur Verantwortung ge,
zogen worden . "

§ rankrei ch .

Paris , den 27 . Jan . Gestern wurde in der Pairs -
Hammer über die Petition des Engländers Douglas Lo-
veday ( deS nämlichen , dessen in Paris zurükgelaffene
Töchrer evährend seiner *Hlbwefenheit katholisch , und ei¬
ne davon Nonne geworden , sh. Nr . iS der Karlsruher
Zeitung ) Bericht erstattet . Der Berichtserstatter , Her¬
zog de St « Aegnan , trug auf die Tagesordnung an ,die auch , nachdem mehrere Paus über die Sache ge¬
sprochen batten , angenommen worden ist . — Von den
Verhandlungen der Kammer der Deputaten in ihrer
gestrigen Sitzung führen wir einstweilen nur dieses an ,
daß nach abermals sehr langen , heftigen und lärmenden
Debatten der2 . u. derZ . Art . deS GesezentwurfS über die
Preßvergehen angenommen worden sind .

Hier folgen einige nähere Nachrichten von den Si¬
tzungen der Kammer am 24 « und 25 . d . Florian de
Kergorlay , welcher den Gesezentwurf wegen der Pceß -
vcrgehen vertheidigte , betrachtete ihn vorzüglich aus dem
Gesichtspunkte der Kompetenz der Geschlvorncngerichte .
Humann , der ihm folgte , sagte : Meme Herren , ich
besteige diese Tribüne im Gefühle meiner Schwäche .
Ich hoffe weder zu überzeugen , noch auf ihre Berathun¬
gen einigen Einfluß zu haben ; ich weiß wohl , das Ge -
sez war angenommen , ehe es erörtert wurde ( links . :
Richtig ! ) ; ich weiß wohl , die Freiheit ist schon verur¬
teilt , und die Mehrheit belacht die eitlen Bemühungen
der Minderzahl , die bloß die Gerechtigkeit und die Na¬
tion für sich hat . ( Murren rechtS ; links : Ja , ja ! )
Allein ich erfülle eine Pflicht , die mir mein Gewissen
auflegt , und entspreche dem Zutrauen meiner Kommit¬
tenten . ( Man lacht rechts .) Die Volksbewegung von
Ly war rechtmäsig . ( Heftige Unterbrechung . Stim¬
men rechts : Das ist abscheulich ! Stimmen links : ES
iss die Wahrheit .) Der Präsident begehrt Stille . Hu -
wann fährt fort : Die volksthümliche Bewegung von
6y war rechtmäsig . ( Rechts : Volkstümlich ! Links :
Ja , sehr volkstümlich ! ) Nicht an die Ausstellung
dieser oder jener Regierungsform , an dieses oder jeueS
Traumbtld dachte man . Frankreich , im Jahr 89 , be¬
gehrte Gleichheit der Rechte , Freiheit , eine Volksvertre¬
tung und . daS Geschwornengericht . Dies waren seine
Wünsche vor ZO Jahren , und die Revolution war blos
ihr Erqebniß . ( Murren rechts ; Beifall links .) Man
hat aber diese Wünsche mißkannt , und es entstand dar¬
aus rin allgemeiner Umsturz . Verschiedene Regi - rungL -
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formen folgten auf einander . Da sie keine Bürgschaf¬
ten zu geben strebten , so konnten sie sich nicht halten .
Im Jahr iöl4 gab uns der König die Verfassung ; sie
hatte alle Bedürfnisse der Nation befriedigt ; aber man
hat ste verlezt , und sie kennen die Folgen dieser Ver¬

letzung . ( Murren rechtS .) . . . ES blieb die Preß ,

fkeiyeit zu zernichten übrig ; jedoch , noch furchtsam ,
wagte die Gegenrevolution blos sie auf ein Jahr anzu -
kmen . Aber jezt wirft sie die Maske ab . Vergeblich
erregtederivichtigeAnlaß , wobei man jene schöneAdresse
beschieß , neue Hofnungen ! Sie wurden bald getäuscht ,
und j - zt muthet man Ihnen zu , daS drückendste System
anzunehnien

'
, begehrt von Ihnen die Abschaffung deS

G . scbivocnengerichls . Zum Vorwand nimmt man die

Gefahren deS Mißbrauchs der Presse . Muß man denn
wiederhol . » , daß daS Beste auch mit Gefahrverbunden
ist ? Sie fürchten , sagen Sie , die Volksherrschaft ;
allein diese hat keine größere Feindin , als die Preßfrei¬
heit . Lassen Sie die Volksschmeichler sich regen ; sie
wird sie bald in ihrer Blöße zeigen . ( § . f.)

Die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds standen gestern
hier zu L61 , und die Bankaktien zu 1555 Fr .

O e st r e i ch .

Am 13. Jan . ist zu Prag der k . k. Oberst in der
Armee , Jakob Freiherr von Wimmer , im bö . Jahre
seines AlterS gestorben .

Am 14 . Jan . traf der Stab des Dragonerregiments
des erst kürzlich verstorbenen Generals der Kavallerie ,
Grafen von Riesch , auf seinem Durchmärsche von Nea -
pil nach seinem Standquartier in Ungarn , zu Lai¬
bach ein.

Am 23 - Jan . standen zu Wien die MetalliqueS zu
7äss , und di« Bankaktien zu

Rußland .

Petersburg , den y . Jan . Von Wilna sind der
Krirgsgouverneur von Litlhauen , General von der In¬
fanterie , Riniskoi - Korsakow l . , und der Gen - Adjutant ,
Gras Ostecman . Tolstoi , dann von Paris der kaiserl .
Botschaftssekretär , Hvfrach Poggenpohl , hier ange¬
kommen .

Endlich bat sich der Winter eingestellt , jedoch mit
wenigem Schnee . Wrr haben 7 bis 10 Grad Reaumur
Trost .

Schweiz .

Der französische Geschäftsträger hat dem Vorort eine
Note wegen Aufsuchung , Fesihaltung und Auslieferung
von zehn signalisirten Individuen , die sich aus Belfort
wegen der daselbst eutdekten Verschwörung , wie man
venuuthet , In die Schweiz geflüchtet haben . Der Ge -
fchästvtlägcr empfiehlt überhaupt bei diesem Anlaß sorg¬

same Aufmerksamkeit auf französische Reisende , dienicht
Mit gehörigen Papieren versehen sind .

Der Repräsentantenrath von Genf , der seit mehreren
Wochen versammlet war , hat am 1Ü . d . seine Sitzungen ge¬
schlossen . Für den Fortbestand der Befestigung Genfs hat
sich eine bedeutende Mehrheit ausgesprochen . Plane von
heimischen und französischen Ingenieurs werden nun ge¬
prüft , und man glaubt , daß die Ausbesserung und Ver¬

mehrung der alten Wälle und Mauern die Oberhand
behalten werde , so einfach dagegen eingewendet wird ,
daß die Schweizer die Stadt auS Schonung für die Ein ,
wohner nie sehr erstlich behaupten würden , dieselbe aber
einem anders gesinnten Feind nur mit den größten Auf¬
opferungen wieder zu enlreissen wäre . Ein gewisser H ' .
Rillet , Mitglied d «S Repräsentantenraths von Genf ,
aber in Paris wohnhaft , hat sich in einer Denkschrift
sehr starkgegen dieses Lefestigungsprojekt ausgesprochen ,
und nennt dasselbe geradezu verschwenderisch , unnüz ,
uneidgenössisch , lächerlich und unmilitärisch . Man
müsse sowohl auf dir politischen Veränderungen , welche
in Folge der geschichtlichen Ereignisse vorgegangen , alS
auf die geographischen , welche der Bau der Simplon -
straße herbergeführt , Rüksicht nehmen . In einer an¬
dern Schrift wünscht der Verfasser dir für die Festungs¬
werke bestimmte Summe lieber zu Niederreissung der
Wälle und zu Anlegung neuer , besser durchlüfteter und
gesunderer Straßen , damit die B -wohner weniger zu¬
sammengeengt leben müßten , und die Hausmiethen auf
einen wohlfeilern Preis herabgesezt werden könnten , an¬

gewandt . Die Mailänder Zeitung bemerkt bei Anlaß
deS neuen Befestiguugsantrags : Wenn derselbe statt fin¬
de , so werde Genf der Schlüssel deS Simplons auf der
Seite von Frankreich , und ein mächtiges Bollwerk auf
beiden Ufern der Rhone seyn . Dann werde eS nur
noch darum zu thun seyn , den Simplon von der ent -
gegengesezten Seite durch Befestigung von Brieg , Sit¬
ten oder einer andern Stadt in Oberwallis zu » er »

wahren .

Türkei .
In der neusten allgemeinen Zeitung wirb von der mol ,

dänischen Gränze unterm 15 . Jan . gemeldet : Sichern
Nachrichten zufolge ist das Hauptquartier deS türkische »
Kommandanten in der Moldau , Salich Pascha , nun¬
mehr wirklich von Jassy nach Foczany zurükverlegt wor¬
den . Die Türken ziehen ihre Hauptmacht an die Do¬
nau . Die geflüchteten Bojaren kehren , in Folge deS
ihnen zugekommenen Fermans , welcher sie bei Strafe
der B - rmögenskonfiskation in ihre Heimath ruft , zum
Theils zurük . Allein sie thun es mit klopfendem Her¬
zen , da sie allerdings großen Gefahren entgegen gehen .

Amerika .
Briefe auS Havana vom 11 . Dez . bringen die Nach¬

richt , daß alle Häfen des neuen mexikanischen Reichs ,
nämlich Vera - Cruz , Tampico , Alvarado auf der ösilir
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chen , und Acapulco Md St . Blas auf der westlichen
Küste dem in - undausländischen Handel gedfnet worden .
Die Inländer haben eine Emfuhrgebühc von 15 , und
die Ausländer von 25 v . h. zu bezahlen . Alle Artikel
können eintzeführt werden , nur nicht Mehl und Tabak .
Die Ausfuhr ist ganz frei , mit Ausnahme der Vanille
und der Cochenille , so wie auch des Goldes und Silbers
in Stangen . Bei der Ausfuhr des crstern sind 2 , und
bei der des leztern 6 v . h . zu entrichten . — Die neuli¬

ch « Nachricht von einer in Brasilien statt gehabten voll¬
ständigen Revolution ist allen Anzeigen nach ungegrün¬
det ; wenigstens geschieht in Briefen aus Aernambuco
vom y . Dez . , welche man am 23 . Jan . in London er¬
halten , keine Erwähnung davon . — Gewiß scheint eS
dagegen zu seyn , daß der bisher noch unter spanischer
Herrschaft gestandene Theil von St . Domingo am t . Dez .
sich für unabhängig erklärt , und eine republikanische
Verfassung sich gegeben har .

Auszug aus den Karlsruher Wittrrungsbeobachtungen .

30 . Januar . Barometer Thermometer Hygrometer Wind

Morgens 61
Mittags 2
NacktS 10 I

28 Zoll
23 Zoll
28 Zoll

0,4 Linien
1,4 Limen
2,2 Ltnien

3 . 4 Grad über 0
5 . 5 Grad über 0
3,4 Grad über 0

76 Grad
58 Grad
62 Grad

Südwest
Nordwest
Nordwest

Es regnet ; abwechselnde Aufklärung und Bedeckung des Himmels ; trübe .

Karlsruhe fMufeum f Freitag , den i . Febr . ,
»st Konzert in dem Museum .

Karlsruhe , den Lg . Jan . 1822 .
Die Kommission d«S Museums .

Literarische Anzeige .
Bei Braun in Karlsruhe ist erschienen , und m allen

Buchhandlungen zu haken :

Großherzogl » Badische
Accis - und Ohmgeldsordnung

in ihrem gegenwärtigen Umfange .

Der Verfasser , Herr Kreisassessor Regenauer in
Durlach , hat die zahlreichen und wesentlichen Aenderun -

gen , welche auf die Accisordnung vom 4 Jan . 1812 und

auf die Ohmgeldsordnung v . 6 . März i 8 k2 gefolgt sind ,
aus dem Eroßherzogl . Regierungsblatts , den Kreisanzeige¬
blättern und besonder » Ministerialrescripten auf das sach -

kenntlichste gesammelt , und hiernach diese vollständige kor¬
rekte Ausgabe veranstaltet . Ueberall , wo die ursprüngli¬
chen Bestimmungen nicht mehr existlren , findet man die

Verordnung oder das Rescnpl angegeben , wodurch der

fetzig . Bestand beschlossen wurde ; diese Gründlichkeit ge¬
währt allen denen eine große Erleichterung , deren Stand¬

punkt eine genauere Kennkniß der Accis - und Ohmgelds¬
ordnung zum Bedürfniß macht .

Die für den praktischen Gebrauch , sowohl des Erhr -

buncspersonals , als der Abgabepflichtigen , getroffenen Ein -

jtheilung spricht sich in folgender Jnhalksanzeige fo einfach
als zwe mäsig aus : l . Einleitung . I ! Konfum -

tionSaccise : i . Kap Weinaccis und Ohmgeld . 2 . Kap .
Biermalzaccis und Ohmgeld . Z - Kap . Essigaccis . 4 . Kap .

Abgabe vom Brandkwein : i ) Brandtweinacris und Ohm -
geld. s ) Brandlweinkesse 'geld . 5 . Kap . Schlachlviehaccis .
! ! ! . Immobilien - und Erbschaftsaccise . i . Kap .
Verkaufs - oderJmmodilienaccise . 2 . Kap . Erbschaft ? accise.
— Hierauf folgen 16 Beilag -n , welche die Geschästsfor -
mularien und Erläuterungen dazu enthalten .

Das Exemplar dieser neuen Accis - und Ohmgeldsord¬
nung kostet roh z 6 kr . , geheftet 40 kr . , gebunden 48 kr.
Briefe und Gelder werden franco erbeten .

Mannheim - fWarrrung und Aufforderung . H
Die Großherzogl AmortrsationSkaffe - Obligation Nr . gLi » ,
von einhundert Gulden , wird vermißt ; bei der etwaigen Prä¬
sentation sind die Behörden schon zur nöthige » Vorkehr an¬
gewiesen worden .

Es wird Jedermann vor dem Llnkauf dieser Obligation
gewarnt , und hierdurch aufgcfordcrt , dem Unterzeichneten
Amte von einer etwaigen Entdeckung derselben , gegen Ersaj
der Kosten , auf der Stelle die Anzeige zu machen.

Mannheim , den - L. Jan . »822 .
Großherzogliches Stadtamt .

v . Iagemann .
Pfulklen dorf . fAufforderung - 1 Am sr . No ».

rSeg hat Mathias Hornstein von Jndenlenberz der Wai -
ftnkaffe zu Heiligenberg für ein Kapital von » <nx» fl - bei dem
damaligen Fürst ! . Fürßenbcrgische » Oberamte Heiligenberg ei¬
ne Obligation Nr . 126 , ausgestellt , welche nunmehr schon
längst verloren gegangen ist .

Der unbekannte Besitzer dieser Obligation wird daher auf -
geforderr , innerhalb einer percmpioriftren Frist von sechs Wo¬
chen dieselbe bei dem Unterzeichnern Gerichte zu xroduliren ,
und seine dieSfastsigc Forderung sowohl als llntcrpfandorcchte
geltend zu machen , widrigenfalls eie Forderung und Las Un -
rerxfandsrecht als erloschen erklärt wird .

Pfullendorf , den 17 . Jan . , 822.
Großhcrzoglicheä Bezirksamt .

Kolb .

Rcdstlttur ; E, A, Lamep ; Verleger W»h Drücker; P . Macklvt .
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